
Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 202., Halle, Montag den 31. Auguſt 1835.
(Hierzu eine Beilage.)
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Bekanntmachung.
Die fur das 2te Semeſter d. J. zu tilgenden

Staatsſchuld-Scheine, im Betrage von 760,000 Thlr.,
ſollen am 31 d Mts. Montags, Morgens S Uhr,
im Seſſions Zimmer der unterzeichneten Haupt- Ver
waltung der Staatsſchulden, Markgrafenſtraße Nr.
46 unter Aufſicht eines ihrer Mitglieder und im Bei-
ſein eines Königl. Notars öffentlich durch das Loos
beſtimmt werden welches hierdurch mit dem Bemer-
ken bekannt gemacht wird, daß die Littera und Nu-
mern der hiernach am 2. Januar k. J. zur Aus
zahlung kommenden Staatsſchuld Scheine demnachſt
durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publi-
kums werden gebracht werden.

Berlin, den 24. Auguſt 1835.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Lamprecht.

Deutſchland.Berlin, d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö
nig trafen auf Allerhöchſtihrer Reiſe nach Erdmanns-
dorf in Schleſien am 22. d. M. Abends um 7 Uhr in
Naumburg am Bober ein und uübernachteten im da
ſigen Schloſſe. Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin
von Liegnitz begab ſich nach der Abend- Mahlzeit nach
dem nahe gelegenen Städtchen Chriſtianſtadt, wo in
dem dortigen Schloſſe das Nachtquartier fur Hochſt
dieſelbe beſtellt war. Am folgenden Morgen um
7 Uhr ſetzten Se. Majeſtät die Reiſe über Sagan
und Bunzlau nach Erdmannsdorf fort, nachdem die
Frau Fürſtin von Liegnitz bereits um 6 Uhr dahin vor
ausgegangen war. Zwei Tage zuvor war Se.
Excellenz der Herr General Lieutenant und Kriegs
Miniſter von Witzleben auf der Reiſe nach Erdmanns-
dorf durch Hirſchberg gekommen.

Man ſchreibt aus Breslau unterm 24. d. M.
Am 20. Abends gegen 10 Uhr trafen Jhre Majeſtät
die Kaiſerin von Rußland mit Jhren Kaiſerl. Hoheiten,
der Großfurſtin Olga und dem Großßfuürſten Konſtan-
tin, ſo wie Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Friedrich
der Niederlande in Lüben ein, logirten im Hauſe
des Poſt Direktors von Rüdiger, und ſetzten am 21.,
früh 8 Uhr, die Reiſe uüber Liegnitz nach Fiſchbach
fort. An demſelben Tage Nachmittags gegen 3 Uhr
trafen Jhre Kaiſerl. Majeſtat in Hirſchberg ein,
wurden daſelbſt von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Wilhelm Bruder Sr. Majeſtät) empfangen und von
Jhm in Hoöchſtſeiner Equipage bis Fiſchbach be
gleitet. Abends um halb 9 Uhr traf auch Se Königl.
Hoheit der Prinz Karl in Hirſchberg ein. Die Be-
wohner dieſes Kreiſes hatten, um ihre Freude uüber
die Ankunft der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf
ten zu beweiſen bei einbrechender Dunkelheit auf der
Schneekoppe und den ubrigen höheren Punkten des
Rieſengebirges große Feuer angezundet, was ein über
aus prächtiges Schauſpiel gewährte. Am 22. Mittags
um 1 Uhr langten JJ. KK. HH. der Prinz Wilhelm
und Höchſtdeſſen Frau Gemahlin in Liegnitz an, und
ſetzten nach einem 2ſtundigen Aufenthalt die Reiſe nach
Fiſchbach fort. Hier in Breslau traf vorgeſtern
(am 22.) gegen 11 Vormittags Se. Königl. Hoh. der
Prinz Friedrich der Niederlande, der Se. Majeſtät
den Kaiſer von Rußland bis Kaliſch begleitet hatte,
von dort ein und ſetzte ohne Aufenthalt die Reiſe nach
Fiſchbach fort. Heute Vormittag paſſirte durch unſere
Stadt, auf der Reiſe von Karlsbad nach Kaliſch, Se-
Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael

Liegnitz, d. 22. Auguſt. Die hieſige Königl.
Regierung macht bekannt „daß von jetzt ab bis nach
Beendigung der Revüe bei Kaliſch in dem ganzen ſud

öſtlichen Theile des Großherzogthums Poſen kein Frem



der geduldet werden wird, der ſich nicht durch einen
Paß oder durch eine Legitimations- Karte über ſeine
perſönlichen Verhältniſſe und den Zweck ſeiner Reiſe
auszuweiſen vermag. Reiſende, welche dieſen Aus
weis nicht bei ſich fuhren, haben die ſofortige Zurück-
weiſung in ihre Heimath gewaärtigen, wonach ſich
deßhalb Jeder, der hierbei intereſſirt ſein möchte, ach
ten wird. Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht,
wie auch in Schleſien Jeder, der während den bevor-
ſtehenden Revüen nach den Gegenden, wo dieſe Statt
finden, zu reiſen hat, zur Vermeidung unangenehmer
Weiterungen wohl thun wird, ſich mit den Ausweiſen
zu verſehen welche erforderlich ſein durften, um ſeine
Legitimation ſogleich und überall außer Zweifel zu
ſtellen. Den ſämmtlichen Polizeibehörden iſt wieder-
holt die ſtrengſte Handhabung der paßpolizeilichen Vor
ſchriften und die gemeſſenſte Aufmerkſamkeit auf alle
irgend nur verdächtige Perſonen und Erſcheinungen
empfohlen. Bezüglich der aus dem Konigreich Polen
kommenden Fremden wird die beſtehende Verordnung
in Erinnerung gebracht, nach welcher denſelben der
Eintritt in die dieſſeitigen Staaten, mit Beruückſichti-
gung der den Grenzverkehr berührenden Beſtimmun-
gen nur dann zu geſtatten iſt, wenn dieſelben ſich im
Beſitz von Paſſen befinden, welche von dem Furſten
Statthalter des Kooönigreichs oder von dem Kriegs-
Gouverneur von Warſchau ausgeſtellt ſind.

Frankfurt a. M., d. 20. Auguſt. Geſtern iſt
Der dieſſeitige Bevollmachtigte, Senator Banſa, nach
Berlin wieder abgeriſt, und es ſteht zu hoffen, daß

unſere Zoll Anſchluß Unterhandlungen nun bald zu
Ende gehen werden. Oeffentliche Blätter melden,
daß der Beitritt Naſſaus eine conditio sine qua non
Frankfurts bei der Eröffnung der Unterhandlungen ge
weſen. Ich glaube aber bemerken zu durfen, daß
Naſſau und Frankfurt einſeitig nie abgeſchloſſen haben
wurden und daß ſie vom Anbeginn der Unterhand-
lungen im Allgemeinen ziemlich ubereinſtimmend zu
Werke gegangen ſind. Es werden nun ſchon mancherlei
Spekulattonen hier auf den Anſchluß gemacht, na-
mentlich gewinnen in dieſem Augenblicke ſchon die Be-
ſitzer der gutgelegenen Häuſer, welche ſeit kurzem ſehr
im Preiſe in die Höhe gegangen ſind. Noch dieſer
Tage wurde ein eben nicht ſehr großes Haus auf der
Zeil, der Hauptſtraße unſerer Stadt, fur 103, 000
Fl. erkauft, eine Summe, die unter andern Verhält-
niſſen bei weitem fur daſſelbe nicht gelöſt worden wäre.
Der Schleichhandel iſt durch die Einführung des Ver
einzoll- Tarifs im Herzogthum Naſſau, namentlich
durch die hohe Beſteuerung der Kolonial Waaren, die
bei uns immer noch um den alten billigen Preis verkauft
werden, vermehrt worden, und obgleich die Granz-
Zollaufſeher der uns umgebenden Lander ſehr ſtreng
geworden zu ſein ſcheinen, ſo werden doch täglich be
deutende Quantitaäten von Waaren hier abgeholt.

FrankreichParis, d. 22. Auguſt. Der Moniteur pu-
blizirt nunmehr das Budget fur 1836. Die gewohn-
lichen Ausgaben ſind darin mit 998,861,075 Fr. in
Anſatz gebracht, und die wahrſcheinliche Einnahme
wird auf 1000,700,897 Fr. abgeſchaätzt.

Paris, d. 24. Auguſt. Es waren viele Geruchte
an der Börſe im Umlauf. Die feſte Haltung der ſpa

niſchen Regierung nach dem Aufſtande vom 16. Auguſt
floßte den Spekulanten einige Zuverſicht ein. Man
wollte wiſſen, die engliſchen Hulfstruppen zu Sant-
ander und St. Sebaſtian ſeien nach Madrid beſtimmt
und ſollten dort die Garniſon erſetzen, die man zur
Armee abſchicken will. Ferner hieß es, Cordova habe
uüber die Karliſten geſiegt. Zuletzt wurde auch verbrei
tet, die Muſterung, welche geſtern vor ſich gehen
ſollte, ſei abbeſtellt worden, weil eine neue Hollen-
maſchine, die auf den König gerichtet zu werden be-
ſtimmt geweſen, entdeckt worden ware.

Hr. v. Sebaſtiani verlaßt ſeinen Botſchafterpoſten
zu London am 28. Auguſt und kommt nach Paris
zurück.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält über die ſpani-

ſchen Angelegenheiten folgenden Artikel Ein Han-
delskurier, der am 19. Auguſt durch Oleron kam, hat
angekundigt, daß am 16. zu Madrid eine Bewegung
unter dem Rufe: Es lebe Jſabelle! verſucht worden
ſei; die königliche Garde aber habe die Barrikaden,
welche errichtet worden, zerſtoört, und die Urbanos
entwaffnet. Zu Barcellona ſprach man nicht mehr
von der Konſtitution von 1812; allein eine Prokla-
mation der Junta, vom 13. Auguſt datirt, redet von
Garantieen, durch eine neue Charte zu erlangen,
und von dem Recht, das man in Anſpruch nehmen
will, die Steuern künftig in jeder Provinz beſonders
erheben, vertheilen, und verwenden zu durfen. Eine
allgemeine Bewaffnung gegen die Karliſten iſt ange
ordnet. Jn den „Deébats lieſt man weit beſtimm-
tere und ausfuhrlichere Nachrichten, und der „Meſſa
ger hat Briefe aus Madrid vom 17. Auguſt. Die
Sachen ſtehen ſchlimm wenigſtens fur das Miniſte-
rium Toreno), wie aus nachſtehender Mittheilung der
weſentlichſten Angaben erhellt.

Madrid, d. 16. Auguſt. Seit mehreren Tagen
gährte es in den Gemüthern die Berichte aus Bar
cellona, Saragoſſa und Valencia fanden ihren Nach-
klang ſeit geſtern Abend ſind die Urbanos und die
Garniſon im Jnſurrektionszuſtande; ſie fordern eine
Aenderung des Miniſteriums die Koönigin iſt in St.
Jldefonſe; man erwartet jeden Augenblick ihre Ant
wort. Geſtern Abend ſollte Stiergefecht ſein zwei
Kompagnien Urbanos waren zur Wache beſtellt aus
ihrer Mitte erhob ſich, nach einiger Berathung der
Offiziere, der Ruf: es lebe die Freiheit, die Konſti-
tution! Gleichzeitig wurden Flinten in die Luft abge-
feuert auf dies Signal ſtrömte die Nationalgarde
und die Garniſon von allen Seiten zuſammen es war
offenbar eine Verabredung, ein angelegter Plan. Die
Urbanos ſtellten ſich auf dem großen Platz, die Trup-
pen im Prado. Siee blieben unbeweglich und ließen
den Jnſurgenten (dem Volke) Zeit, Barrikaden zu er-
richten. Um 1 Uhr Morgens ging eine Deputation
an die Königin. Man verſichert, ſie werde unverzuüg
lich nach Madrid kommen. Auf den General Queſada
wurde geſchoſſen; die Kugel traf ihn nicht, und die
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Offiziere beſänftigten den Zorn ihrer Leute. Die Ur-
banos haben eine aus der koöniglichen Hruckerei ge-
kommene Proklamation an das Volk und die Garni-
ſon der Hauptſtadt erlaſſen ſie lautet, wie folgt
„Mitburger, der Zweck, welcher uns vereint, iſt,
das Miniſterium zu ſtuürzen, das den Thron umgibt
und ihn durch ſeine heilloſen Rathſchläge in den Ab-
grund zieht die karliſtiſche Faktion ermuthigt und un
ſer Vaterland in furchtbare Anarchie verſetzt. Eine
Adreſſe, worin dieſe Wahrheiten Jhrer Maj. ſo ehr-
furchtvoll als energiſch dargeſtellt ſind wird in eini
gen Stunden in den Händen der Königin ſein. Wir
haben geſchworen, die Waffen nicht niederzulegen, bis
unſere Wunſche erreicht ſind. Bewohner von Madrid,
fürchtet nicht für die Ruhe eures häuslichen Heerdes.
Wir haben geſchworen, jeden Uebelthäter, der unſe-
ren edlen Schritt ſchlecht auslegen und ſich Exzeſſe er-
lauben wuürde, mit dem Tode zu beſtrafen. Es lebe
Jſabelle II. die Freiheit die Köönigin- Regen-
tin! Das Miniſterium möge fallen!“

Die Angabe, daß auch die Garniſon in Jnſur-
rektionszuſtand, iſt aus den „Débats.“ Nach an
dern Berichten verhält ſie ſich leidend. Uebrigens wa-
ren die Jnſurgenten Herren von Madrid. Es iſt eine
Junta von 24 Mitgliedern ernannt worden Graf las
Navas iſt ihr Präſident. Man verlangte von der Kö
nigin: die Miniſter in Anklageſtand zu verſetzen voll
kommene Preßfreiheit Aufhebung aller Kloöſter. Nach
dem Schreiben vom 17. Auguſt wäre die Bewegung
zu Madrid geendigt geweſen. „Die Urbanos ſind
ohne Schwertſtreich nach Haus gegangen die Koni-
gin hat am 16. Auguſt ein Dekret erlaſſen, wodurch
Madrid in Belagerungszuſtand geſetzt wird.

Nach Bordeauyxer Zeitungen iſt am 16. Auguſt die
Konſtitution von 1812 zu Madrid proklamirt worden
es ging Alles ohne Blutvergießen vorüber das Mi-
niſterium Toreno iſt geſturzt; das neue Kabinet be-
ſteht vorerſt aus Arguelles, Galiano und Las Navas.

Don Karlos hat ſich neuerdings in die Gebirge
von Navarra geworfen ſeine Expedition uüber den
Ebro ware ſonach verungluckt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der Pflaſterung des Schulhofes
und der Antegung eines Brunnens beim Schulgehoöfte
in Reideburg habe ich Termin auf

den 7. September e.,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Bureau hierſelbſt angeſetzt.
Unternehmwungsluſtige mögen ſich in dieſem Termine

einfinden.
Halle, den 26. Auguſt 1835.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der diesjährige zweite Vieh und Krammarkt fällt

nicht, wie in dem Volkskalender pro 1835, Halle
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bei Kummel, unrichtig angegeben iſt, auf den Mon-
tag und Dienstag vor Kreuzes Erhöhung den 7. und
8. September, ſondern auf den Tag Kreuzes -Erhö-
hung, den 14. September d. J. und den darauf folgen
den Tag was wir hierdurch zur Vermeidung von Jr-
thumern zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle, den 20. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin,

n h 7 Bekanntmachung.
Mühlen Verpachtung. Die Herzogl.

Moahl, Oel, Walk- und Schneidemuhlen zu Ra
guhn, fur welche bisher ein jahrliches Pachtgeld von
3100 Thlr. in Golde gezahlt worden iſt, werden mit
Johannis 1836. pachtlos und ſollen von da ab auf
6 Jahre, mithin bis Johannis 1842., im Wege der
Submiſſion fernerhin verpachtet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ihre
Pachtgebote ſpaäteſtens bis zum 31. Oktober d. J. bei
der unterzeichneten Herzogl. Cammer einzureichen und
ſich dabei zugleich uber ihre Qualifikation auszuweiſen.

Die Verpachtungs- Bedingungen liegen in der hieſi-
gen Herzog!. Cammer-Canzlet zur Einſicht bereit, und
werden auf Verlangen gegen die Gebühr auch ſchriftlich
mitgetheilt.

Deſſau, am 14. Auguſt 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.
Avertiſſement.

Der auf den 22. October d. J. beſtimmte Termin
in der Subhaſtationsſache des Einnehmer Carl Arndt
zu Siersleben iſt wieder aufgehoben.

Amt Helmsdorff, den 20. Auguſt 1835,
Freih. v. Kerſſenbrockſches Patrimonial-

Gericht.

Alle, die Bücher aus der Bibliothek des hieſigen
pädagogiſchen Seminars geliehen haben werden hier
durch eben ſo dringend als ergebenſt erſucht, dieſelben
in der erſten Woche des Septembers an mich zurückzu-
ſchicken.

Halle, am 28. Auguſt 1835.
H. Niemeyer.

Die Herren Oekonomen benachrichtige ich hiermit,
daß ſie den bei mir beſtellten chineſiſchen Oelrapps, wel
chen ich ſelbſt gebaut, und jetzt ausgedroſchen habe, in
jeder Quantität erhalten können wovon ich die Metze
zu 15 Sgr. und den Scheffel zu 8 Thlr. erlaſſe.

Der chineſiſche Oelrapps kann im Fruühjahr ſo wie
im Herbſt geſäet werden. Er hat den Vorzug, daß er
trotz der Nachtheile, als ungunſtige Witterung u. ſ. w.,
beſſer als die uübrigen Oelgewächſe geräth, und in gün-
ſtigen Fallen einen Ertrag von 12 bis 16 Scheffel pro
Morgen giebt. Man nimmt pro Morgen 13 bis 2
Metzen zur Ausſaat. Die Bluäthe iſt weiß und roth.
Der Saame iſt um 11 pro Cent ergiebiger an Oel,
als der Winterrapps, und liefert einen reichen Ertrag
von feinem Speiſe als auch gutem ſparſam brennen-
dem Oel

Der Kaufmann und Gutsbeſitzer
Gerlach in Halle.
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Dem Wunſche mehrerer Familien folgend die ihr
Intereſſe an dem Fortbeſtehen unſerer Lehranſtalt für
Mädchen vöherer Stände ausſprachen, habe ich mich
entſchloſſen die Schule auch ferner fortbeſtehen zu
laſſen.

Den geehrten hierauf reflektirenden Eltern zeige
ich alſo hiermit an, daß die Stelle des Herrn
Dr. Barth Hr. Predigtamts- Kandidat Fabian der
Jüngere einnehmen wird, dem Hr. Kandidat Fubel
mit Rath und thätiger Hulfe zur Seite zu ſtehen ver
ſprochen hat; die Herren OberBerg Rath Eckardt,
Dr. Hertzberg, Dr. Meißner und Kaufmann
Schlunk aber den Ausſchuß eines Vorſtandes bilden,
der fur Deckung der Koſten Sorge zu tragen, ſich
freundlichſt verbindlich gemacht hat, an den alſo auch
alle Zahlungen geſchehen.

Anmeldungen werden im Schullokale, Bruüderſtraße
No. 221., angenommen.

Halle, am 27. Auguſt 1835.
Die verwittwete Prof. Vater

geb. Heinigke. J
Von den bekannten feinſten Geſundheits Flanellen

S breit, ſo wie in Köper dergl., à Elle 75 Sgr. ſind
wieder angekommen bei

Ernsthal.
Diesjährige Tuchſcheerer Karden werden gekauft,

Leipziger Straße No. 299. eine Treppe hoch, des Mor-
gens bis 8 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

In dem Keferſteinſchen Hauſe, kleine Klaus-
ſtraße No. 917., ſtehen mehrere Wohnungen mit oder oh
ne Meubles zu vermiethen.

1600 Thlr. Gold oder 1800 Thlr. Cour. ſind ent
weder ganz oder einzeln gegen ſichere Hypothek und
prompte Zinſenzahlung zu Michaelis d. J. auszuleihen.
Das Nätere zu erfragen beim Gerichts Copiſten

Rabeding in Lauchſtädt.
Verkauf oder Verpachtung einer Hand-

lung in Merſeburg.
Eine in gutem Zuſtande und ſchwunghaftem Betrieb

befindliche Material-, Tabak, Material-, Farben-
und Wein- Handlung, in einer der lebhafteſten Stra-
ßen und beſten Lage hieſiger Stadt, iſt ſofort unter
belligen Bedingungen zu verpachten. Auch iſt man be-
reit, die Handlung und das Haus worin ſie iſt, fur
einen maäßigen Preis zu verkaufen und den größten Theil
des Betrages als Hypothek darauf ſtehen zu laſſen. Nä
here Auskunft ertheilt auf mündliche oder portofreie
briefliche Anfragen

J. Kriegner in Merſeburg.
Federn- Verkauf.

Daß ich wieder mit einem Transport böhmiſcher
geriſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore angekommen
bin, zeige ich einem geehrten Publikum hierdurch erge-

benſt an. Pöſchel.Ein 4 jähriger frommer ſchwarzfleckiger Zuchtbulle,
circa 1100 v ſchwer iſt zu verkaufen bei

Wendenburg in Zabitz bei Gerbſtödt.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches Mittel, weißen, grauen und
gelblichen Haaren in kurzer Zeit eine

ſchöne dunkle Farbe zu geben.
Jn Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen

Landes Direktion zu Dresden, ſo wie der Medizinal
Behörde zu Berlin, erlaubt ſich Endesunterzeichneter,
auf dieſes neue, aus Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte
und durchaus unſchaädliche Mittel aufmerkſam zu
machen durch welches bei richtiger Anwendung die
Kopfhaare, die, ſei es durch Alter oder durch Krank-
heiten grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von 14
Tagen eine ſchöne naturliche dunkle Farbe erhalten. Zu
gleich wird durch das Mittel die Haarwurzel geſtärkt,
und ſomit der Haarwuchs bedeutend befördert. Die
Genehmigung der Behörden zum Verkauf und die At-
teſte hoher und achtungswerther Perſonen, von denen
ſchon früher einige mitgetheilt ſind, ſprechen wohl em
pfehlend genug fur dieſes in ſeiner Art einzige Mittel.

Unter vielen erlaube ich mir nachſtehende zwei neue
Zeugniſſe, welche neuerlich wieder über die vortreffliche
Wirkung der Haar Tinktur eingegangen ſind zu ver
öffentlichen.

Die Farbe Tinktur des Herrn Leonhardi hat
mir, wider mein eigenes Erwarten, ausgezeichnete
Dienſte gekeiſtet, und meinen Haaren in Verlauf von
einigen Wochen die frühere dunkle Farbe vollkommen
wiedergegeben, ja ſogar auch den Haarwuchs ſelbſt be
fördert. Auf Verlangen nehme ich keinen Anſtand,
dies zur Empfehlung dieſes Mittels zu bezeugen.

Prag, am 29. Juli 1835.
Freiherr v. Angern,

Kaiſ. Königl. Oeſter. Hauptmann außer Dienſt.
Herr Kaufmann Leonhardi hier übergab mir

1 Flaſchchen ſeiner von ihm erfundenen Haar Tinktur
zur Unterſuchung; dieſem Auftrag gemäß habe ich dieſe
Tinktur ſorgfältig gepruft, und gefunden,

A. daß dieſelbe durchaus keine der Geſundheit nach
theilige Subſtanzen, wie man ſie wohl in andern
Rezepten zur Färbung der Haare vorgeſchrieben
findet, enthalte

B. daß ihr faärbendes Prinzip nicht nur ein vegetabi
liſches und mithin unſchädliches, ſondern auch
allen billigen Erwartungen vollkommen entſpre-
chendes ſei.

Freiberg, am 1. Auguſt 1835.
Wilh. Auguſt Lampadius,

Königl. Sachſ. Bergkommiſſionsrath und Profeſſor
der Chemie, Ritter u. ſ. w.

Das Flacon dieſer ausgezeichneten Haar Tinktur
nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 10 Sgr., und
iſt in Halle und der umliegenden Gegend allein ächt zu
haben in der Galanterie Handlung des Herrn Franz
Vaccani im Rothen-Thurmanbau.

Aug. Leonhardi zu Freiberg in Sachſen.
Der ſo ſchnell verkaufte Fliegenleim iſt wieder in der

Gerlachſchen Handlung angekommen, die Kruke zu
14 und 25 Sgr.

Beilage



c O

e

1

S eilage zu No 202. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Berlin, d. 30. Auguſt. Der Ober-Berghaupt-
mann und Direktor der Abtheilung fur Berg Hüt-
ten und Salinenweſen im Finanz Miniſterium,
von Veltheim, iſt von Halle hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und
General Adjutant, Herr Jslenieff, hat von Thorn
aus die nachſtehende Dankſagung in die öffentlichen
Blätter einrucken laſſen

„Am 23. Juli (4. Auguſt) erfolgte in Neufahr-
waſſer die Ausſchiffung der unter meinem Befehl ſte-
henden Truppen des Kaiſerl. Ruſſiſchen kombinirten
Garde Grenadier-Korps. Nach einem in Danzig

und deſſen nächſten Umgebungen gehaltenen Ruhetage
haben dieſe Truppen ihren Marſch durch die Provinz

Preußen über Dirſchau, Marienburg Stuhm, Ma-
rienwerder, Garnſee, Graudenz, Kulm und Kulm-
ſee jetzt zuruückgelegt, und ſtehen im Begriff das
Königl. Preußiſche Gebiet zu verlaſſen. Durch
die Gnade Sr. Majeſtät des Königs von Preußen auf

die vorſorglichſte Weiſe mit Allem, was das Bedurf-
niß irgend erheiſcht, im Ueberfluß verſehen, ſind die

Kaiſerl. Ruſſiſchen Truppen auf dieſem ganzen Marſche
überall und von den Perſonen aller Stände nicht al-
lein mit der edelſten zuvorkommendſten Gaſtfreund
ſchaft aufgenommen worden, ſondern man hat ihnen
auch auf eine ſo wahrhaft freundliche, herzliche Weiſe
begegnet, als ob es lange erwartete liebe Bruder wa-
ren die man bei ſich bewillkommnete. Es iſt das
Gefühl des lebhafteſten Dankes fur dieſe, mir und den
von mir befehligten Truppen gewordene ſo ſehr freund-
liche Aufnahme das ich in ihrem und meinem Namen
vor unſerm Scheiden aus dieſem uns ſo nahe verbun-
deten, gaſtfreundlichen Lande oöffentlich auszuſprechen
mir erlaube, mit der gleichzeitigen Verſicherung daß
die wohlthuende Erinnerung an unſern kurzen Aufent
halt in Preußen uns ſtets theuer ſein wird.

Thorn, den 6. (18.) Auguſt 1835.
Kaiſerl. Ruſſiſcher General Lieutenant

General Adjutant
Jslenieff.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Auguſt. Die Miniſter haben

einen ſtarken und entſcheidenden Schritt gethan. Um
die Bildung einer neuen Verwaltung zu hindern, die
wohl möglich geworden, weil die Miniſter fortdauernd
im Oberhaus in der Minoritaät ſind, haben ſie die Be
willigung der Abgaben im Unterhaus aus-
geſetzt (poſtponirt)y. Darauf geht eine Eroöffnung
des Kanzlers der Schatzkammer, die geſtern Abend bei
den Gemeinen gemacht wurde. Zwar iſt nur die Ap-
propriationsklauſel gemeint, das heißt die Beſtimmung
zur Verwendung bereits votirter Gelder, und das
Ganze iſt auch in der Form ſo gewahrt, daß es keine

eigentliche Weigerung der Abgaben iſt allein man
ſieht doch das Verfahren als einen ſehr deutlichen Wink

an und meint, die Lords wurden ſich dadurch zum
Nachgeben ſtimmen laſſen. Die Ausſetzung ſoll nur
eine Woche dauern, d. h. wohl, man will den Lords
Zeit laſſen, ſich zu beſtimmen. Uebrigens iſt der

Fall in der parlamentariſchen Geſchichte in der Art
noch nicht vorgekommen.

Spanien iBriefe aus Madrid vom 17. Auguſt melden
daß die Unruhen ohne Schwerirſtreich beigelegt worden
ſind. Bei der erſten Aufforderung haben die Rebellen
die Waffen niedergelegt. Die drei Bataillone, welche
ſich inſurgirt hatten, werden aufgelöſt. Man trifft
energiſche Maßregeln, um der Wiederkehr ſolcher
Scenen vorzubeugen. Madrid iſt in Belagerungs
ſtand erklärt alle Geſetze ſind ſuspendirt. Der Aus
gang der Unruhen vom 15. und 16. Auguſt hat den
Freunden der Regierung von Neuem viel Vertrauen
gegeben.

Eine kelegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom
23. Auguſt beſagt, daß die Generale Evans und
Alava am 22. mit 1500 Mann zu St. Sebaſtian an
gekommen ſiud.

Ueber die Vorgänge zu Madrid hat man eine
große Zahl Privatbriefe erhalten. Das Ganze war
eine in der Geburt erſtickte Jnſurrektion. Der 16.
Auguſt ging mit Unterhandlungen hin. Queſada ver
ſuchte, die Urbanos im Guten zu bewegen, ausein-
ander zu gehen, es gelang ihm aber nicht. So wie es
jedoch Ernſt zu werden ſchien, ſpielten die Urbanos
eine erbärmliche Rolle. Die Garniſon, die am 16.
neutral geblieben war, und beſonders die koönigliche
Garde, ruückten in der Nacht auf den 17. gegen den
Platz wo die Urbanos aufgeſtellt waren ſo wie
dies bekannt wurde, machten ſich zuerſt viele Of-
fiziere aus dem Staube die Gemeinen folgten
und bald wurden die Reihen duünne. Queſada ließ
ihnen eröffnen, wenn nicht bis 6 Uhr Morgens der
Platz geraäumt ſei, würden die Truppen (die ihn be
reits umzingelt hatten) vorrücken. Die Urbanos lie-
ßen ſich das nicht zweimal ſagen. Um 6 Uhr war kein
Mann mehr auf dem Platze. Das Räthſel loöſt ſich,
wenn man hoört, daß am 16. Garniſon und Urbanos
einig waren bald aber war Mißhelligkeit entſtanden
die Urbanos wollten die Konſtitution von 1812 pro
klamiren, die Truppen waren dagegen. Dieſen Zwie-
ſpalt benutzte die Regierung die Garniſon rückte vor,
die Urbanos ſuchten ihre Wohnungen zu erreichen. Die
Jnſurrektion war am Ende. Daß die Hauptſtadt
in Belagerungsſtand erklart wurde, war eine Folge
der nach Beilegung des Aufſtandes noch fortdauernden
Anarchie. Die Parteien verfolgen ſich mit Dolchen.
Am 17. ſind über vierzig Mordthaten vorgefallen.

et

Bekanntmachungen.
An der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar

von Unter-Peißen bis Morl, ſo wie von Groß-
kugel bis Modelwitz, finden eine große Anzahl Ar-
beiter beim Steinſchlagen Beſchäftigung. Diejenigen
Arbeiter, die nicht mit eigenen Hämmern verſehen ſind,
und ſolche gegen angemeſſene Entſchädigung darhalten wol
len, erhalten Hämmer auf der Bauſtelle zum Gebrauch.

Halle, den 28. Auguſt 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhoid.
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Fetten geräucherten Rhein Lachs empfing in friſcher

Zuſendung C. H. Riſel.
Die hieſige Bier- Brauerei ſoll verpachtet werden.

Liebhaber können die Bedingungen bei dem Unterzeich
neten einſehen.

Amt Giebichenſtein bei Halle,
den 20. Auguſt 1835.

Bartels.
Es iſt geſtern den 29ſten ein kleiner weißer Löwenſpitz

fortgelaufen. Wer mir ihn wiederbringt oder nachwei
ſen kann, erhält eine gute Belohnung.

C. Stahr, Maärkerſtraße No. 447.
Ein, 14 Stunde von Halle gelegenes, mit ganz

neuen Gebäuden verſehenes kleines Freigut, mit jähr-
lich 2 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. Abgaben 15 Scheffel be
ſten Weizen- Acker, einem 22 Morgen großen Garten,
8 Gemeindetheilen, circa 500 tragbaren Obſtbaumen,
ſoll ſogleich fur den Preis von 1550 Thlr. mit 3 bis
500 Thlr. Anzahlung durch den Amtmann Heine
in Halle, Steinweg No. 1721., mit dem Bemerken
verkauft werden daß der Reſt des Kaufgeldes eine lan
ge Reihe von Jahren ungekündigt hypothekariſch ſtehen
bleiben kann.

JSJSJSJ„„S„„;FSFS; J ;J„J„JXJJ„ „;J„ J G C C
Fonds und Geld Cours.

Berlin. r. Cour. e rd. 29. Aug. 1835. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. los 1005 ſpr. Pfanddr. ſo
Pr. Engl. Ob. 304 99398J Pomm. Pfandbr. 105
Pr.Sch. d. Seeh. 595 59 Kur u. Nm. do. 41024
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Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 29. Auguſt

Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.
Roggen 283 e 95 227 62Gerſte 3 22 6Hafer 1868 9 21 3Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 294 thl. Gerſte 18 19 thlk.
Roggen 21 224 Hafer 14 15

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 29. Auguſt.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 3 thl. 8 gr.
Roggen 2 2 2 6Gerſte 1 18 1 220Hafer 1 6 e vRappsſaat
W. Rübſen 6 16 6 218S. Rübſen 5S 8 o H5 e 12
Oel, die Tonne 29

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Auguſt 585 Zoll unter 0.

LA

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Auguſt.
Kronprinzen: Hr. Kaufm. Ehlers a. Bremen.

Hr. Stud. phil, Rösler a. Görlitz. Hr.
Geh. Rath Baron v. Oſten-Sacken m. Fam. a.
Petersburg. Hr. Konſul Freih. v. Kiel m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Hof Medicus Dr. Michaelis
m. Fam. a. Berlin. Se, Erl. d. Graf v. Stol-
berg Wernigerode a. Wernigerode. Hr. Part.
Parker a. London. Hr. Geh. Leg. Rath v. Ol
fers a. Bern Hr. Part. Marty a. Königs-
berg. Hr. Amtm. Meyer u. Hr. Kaufm. Frey
hof a. Potsdam. Hr. Refer. Schurmann a.
Köln. Hr. Rentier Herrmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Sonntag a. Celle. Hr. Gutsbeſ.
Winckler m. Fam. a. Micherwitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Leſſer a. Brotterode.
Hr. Kaufm. Böttcher a. Bernburg. Hr. Kon
ſiſtorialrath Mathias u. Hr. Kommiſſionsr. Kette
m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Appellationsrath
Tammann a. Zerbſt. Hr. Part. Bloßfeld a.
Liefland. Hr. Part. Keight a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Jellinghaus a. Magdeburg. Hr.
Prem. Lieut. v. Aitenſtedt v. Magdeburg. Hr.
Opernſänger Gräf a. Koburg. Hr. Kaufm.
Stinnick a. Düren. Hr. Stud, theol. Beck a.
Schafhauſen. Hr. Stud. theol., Wiibern a.
Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Stockmann a. Dies-
kau. Hr. Kaufm. Woikwitz, Dem. Kraft u.
Mad. Eiſenſchmidt a. Leipzig. Frau v. Krocht
u. Frau v. Schimpf a. Lüneburg. Hr. Dr.
med. Haferkorn o. Berlin. Hr. Kaufm. Harf-
werth, Hr. Souffieur Sonius u. Mad. Rohland
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Neger a. Nuürn
berg.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Bauer a. Biberach.
Hr. Kaufm. Schadewitz a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Heutlaß a. Berlin.
Hr. Kadett Baumgarten a. Potsdam. Fraul.
v. Schmidt a. Sachſenburg. Hr. Reg. Rath
v. Bernsdorf a. Koblenz. Hr. Kaufm. Borger
a. Bremen. Hr. Kaufm. Ulirich a. Braun-
ſchweig. Hr. Aſſeſſor Lewitt m. Gem. a. Ame
rika. Hr. Kaufm. Blume a. Würzburg.
Hr. Ger. Direktor Wallenburger a. Breslau.
Hr. Lieut. Kobitz a. Merſeburg. Die Hrrn.
Kadetten v. Holleben, v. Otinger u. v. Woifers
dorf a. Potsdam.

3 Schwänen: Die Hrrn. Stud, med. Tölken u.
Runge, u. Hr. Dr. med. v. Elking a, Bremen.

Schwarzen Bär: Hr. Amtsverwalter Biene u. Hr.
Verwalter Zech a. Cönnern. Hr. Rect. Lindner
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lincke a. Pegau.
Hr. v. Grote a. Koblenz. Hr. v. Riedel a.
Glatz. Hr. Graf v. Schweinitz a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Brachfeld a. Regensburg. Hr.
Schichtmſir. Mäller, a. Großpöhla
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